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Goswin Reithaus Sie lächeln so anmutig 

In den Alben alter Familien finden sich fotografische Portr!ito , deren 

Jahres~ahlon mit 111811 anhoben . Es sind schon 11coderne11 Ahnengalerien, die 

sich auch der bescheidenste Verdiener leisten konnte . Die Abzüge hatten in 

jener Zeit einen mnttgoldenen , bräunlichen Schi mmer , der sich alt> eine Art 

antiker Nebel in das Papier festgefressen hat . 

-- ~otos wurden auf harte Pa-ppe geklebt und standen in Mossing5tändern, 

verziert mit Blumenornamenten im Jugendstil, auf der Konanode: Der Großvater 

mit weißom Bart, ein kühner, unternehmungslustiger Herr, der nm Stehpult 

seine Buchführung mit dem Gänsekiel erledigte . Die Großmutter mit Spitzen­

häubchen und gohti.kcltom Umschlagtuch, durch das eine olfcnbcinerno Brosche 

bUht. Die Söhne aind glatt rasiert und gefallen sich mit nach oben gezwir~ 

boltom Schnauzbart . Die Damen tragen schwarzseidene Roben mit Pu:Cfärmeln . 

Ihr Haar iet sorgfältig @;eknotet . Und sie lächeln so anmutig . 

In solchen Familienalben steckt mehr alo nur Lokales. Die Zeit hat sich 

in ihnen eingenistet . Die Emulsion der Platte hat eich im Format neun Ir.al 

zwölf mit dem geistigen Fluidum des Jahrhunderts zu einem Antlitz verschJDol­

;:;cn : dem Antlitz einer Generation. 

Sehr attraktiv wirkt Großvater als Uusarenleutnant . Welch ein schöner 

Mann! Das rochto Boin ist vorgestellt, a l s hätte er soebon ein Trompetensig­

nal gehört, die linke Hand ballt sich entschlossen um don Säbulgriff, das 

Auge blitzt heldisch in die Zil':llllerecke vis B. vis, und im Hintorgrund prun­

ken auf oiner belll8.lton Leinewand dorische Säulen r.tit Brombeergoranke . 

Die echiralo5e Müt:ta pausbackiger Rekruten taucht auf . Manöverbilder oit 

Gulaschkanone . Der Paradeanzug mit silbernem RoßGehweit und gelackten Stie­

feln. Die GruppenaufnaMe einer Hochzei tegesellache.ft. Onkel Wilhclm vor 

seiner Abreise nach Amerilw . Tante Borte. io wallenden Taufkleidehen in der 

Sesselecke. Onkel Heinrich, der längst verstorben ist , nackt auf einem 

Eisbärfell • .• 

Ach, aus allem tritt das Jahrhundert hervor , gähnt ein bißchen, reckt 

oich und riocht naeh Sehnsucht und Mottenkugeln . Und auf jedem Pappendek­

kel , daD:al.e Pasncpartout genannt, steht "Photographisches Atelier" in lie­

bevoll verschnörkelten Bucbataben, um die sich geistiger Efeu rankt. 

UnMr Dank gebührt den Pionieren der Lichtbildkunst , dio unseren Fami­

liensinn so orfolgreich hofruchtot haben. Ein nicht fotografiert er Vorfahr 

ist für die Erinnerung eino Null. Der vorgrOßorte Großvater wirkt in einer 

geradezu beständigen Heiterkeit auf Kinder und Kindeskinder , 

Möge eG so bleiben. Lassen auch wir u.ns für unsere Enkel abbilden . Die 



:"'ot·"1Cho gibt uns den Rest an Schönheit. Der Fortschritt in der 'hclulik 

kommt uns behutsam auf Kreppsohlen und r.U.t bedruckter Krawatte entgegen, 

Das ;\telicr heißt nicht 1110hr J..tolier, sondern BildwerkHti:itte . Auch 

werden keine Burglandschaftenmohr entrollt, keine Eiabärfcllo aus13cbreitct 

und Pnlmkübel hcrbcigeochloppt, wenn wir uns zur Belichtung stellen . Es 

gibt keine unnützen Requisiten mehr. Es gibt nur noch unB und den geisti­

gen Nlrnbua unr:;crcr Persönlichkeit. 

Heute voll:üoht sich das große Wunder im "Moment" , Statt des Vögelchens 

waltot die sunft zusprechende Stimme des Fotografen: "Den Kopf ein 'Kcnig 

nach rechts ••• etwas höher .• , die Hand aufs Knie · •.• freundlicher 1 wenn 

ich bitten darf .•• aooo ••• Sie werden zufrieden sein , mein Herr . " 

Oh 1 wir sind S<lhr zufrieden. Es macht Spaß, sich selbst ins Auge zu 

Gehauen, Wer die Chance, aich im eigenen Heim ein Donkr>.al zu orriehton, nicht 

ausnützt, iet z:;;clber schuld, Er wird eG nj_e zu einer fotografierten Persön­

lichkeit bringen. 

Belog und Honorar bitte senden an 

Dr . Erika Zciac . München 13. Tengstr . 50 , PS f.lünchon 17'+951 


